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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 2. August, 10 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Bürgermeisterin Verena Dietl stellt Details zum Kinder- und Jugendrathaus 
vor. Die neue Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche ist direkt bei der 
Stadtspitze angesiedelt. Ziele der Partizipation sind, Anregungen und Betei-
ligungsmöglichkeiten von Kindern und Jugendlichen für die Stadtgesell-
schaft erkennbar werden zu lassen und sie in allen Bereichen der Stadtver-
waltung einzubeziehen.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 8. August, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 16 (rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 8. August, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger 
Bahnhof, Gepäckhalle, Bahnhofplatz 1 (rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing-Fasangarten).

Dienstag, 8. August, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Johann Baptist, Fellererplatz 
7 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-
Fürstenried-Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde 
statt.

Dienstag, 8. August, 19 Uhr, Pfarrheim St. Martin, Eversbuschstraße 11 
(rollstuhlgerecht)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 23 (Allach-Untermenzing). Zu 
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt.
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Meldungen

Glockenspiel im Rathaus wird modernisiert
(1.8.2023) Das Glockenspiel im Neuen Rathaus wurde vom Baureferat mit 
einer Automatisierung zum Ansteuern des Glockenschlags ausgestattet. 
Eine Spezialfirma wird nun in den nächsten Tagen die Tonklänge justieren 
und muss dafür die 43 Glocken mehrfach anspielen – was auf dem Mari-
enplatz aber kaum wahrnehmbar sein wird. 
Die Arbeiten haben keinen Einfluss auf das täglich um 11 Uhr, 12 Uhr und 
17 Uhr stattfindende Abspielen des Glockenspiels und finden im Zeitraum 
von 2. bis 11. August statt.

Stadt fördert Biodiversität auf Privatgrund
(1.8.2023) Zum heutigen 1. August startet das neue Förderprogramm „Bio-
diversitätsbausteine Privatgrün“. Damit fördert das Referat für Klima- und 
Umweltschutz die biologische Vielfalt auf Privatgrund mit grundsätzlich 
bis zu 50 Prozent der gesamten Maßnahmenkosten. Das neue Förder-
programm ergänzt die im Bereich Biodiversität bestehenden Förderpro-
gramme der Stadt sowie staatliche Fördermaßnahmen für alle privaten 
Grünflächen im Stadtgebiet. 
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Der Rückgang 
der biologischen Vielfalt hat sich in den vergangenen Jahrzehnten drama-
tisch beschleunigt. Städte bieten ein enormes Potenzial, denn hier leben 
auf engstem Raum unterschiedlichste Pflanzen und Tiere. Entsprechend 
groß kann die biologische Vielfalt sein. Mit unserem neuen Förderpro-
gramm und auch unserem neuen Angebot der Biodiversitätsberatung 
möchten wir die Münchner*innen dabei unterstützen, ihren Privatgrund für 
die Pflanzen- und Tierwelt optimal zu gestalten.“
Gefördert werden beispielsweise die Anlage artenreicher Wildblumenwie-
sen, die Pflanzung von heimischen Stauden und Nahrungsgehölzen sowie 
Nist- und Ruhestätten für Insekten, Fledermäuse und Vögel. 
Wichtig ist, dass die Maßnahmen nicht vor der Antragstellung begonnen 
wurden und mit dem Referat für Klima- und Umweltschutz abgestimmt 
sind. Antragsformulare sowie weitere Informationen zum Förderprogramm 
sind verfügbar unter www.muenchen.de/biodiv-foerdern.
Um zu gewährleisten, dass die Maßnahmen erfolgreich sind, sollten bei 
der Planung und Ausführung die örtliche Situation und die Möglichkeiten 
der Antragsteller*innen bestmöglich berücksichtigt werden. Hier gibt die 
Biodiversitätsberatung des Referats für Klima- und Umweltschutz Hin-
weise zur Planung, Umsetzung und Förderung. Die Beratungsstelle ist er-
reichbar per E-Mail an biodivberatung.rku@muenchen.de.

http://www.muenchen.de/biodiv-foerdern
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Curt-Mezger-Platz soll grüner werden: Vorstellung des Konzepts
(1.8.2023) Das Baureferat lädt am Freitag, 4. August, von 15 bis 19 Uhr alle 
interessierten Bürger*innen zur Präsentation des Konzepts für die Aufwer-
tung des Curt-Mezger-Platzes in Milbertshofen ein. Die Veranstaltung findet 
bei jedem Wetter vor dem Kulturzentrum auf dem Curt-Mezger-Platz statt.
Auf der Grundlage von Anträgen des Bezirksausschusses 11 (Milbertsho-
fen-Am Hart) hat das Baureferat ein Konzept zur Aufwertung des Platzes 
mit verbesserter Grünausstattung erarbeitet. Außerdem soll dort ein Brun-
nen errichtet werden. 
Expert*innen des Baureferates und Vertreter*innen des beauftragten Pla-
nungsbüros stellen das mit dem Bezirksausschuss abgestimmte Konzept 
vor und stehen für Fragen und zur Diskussion zur Verfügung. Die Ideen und 
Anregungen aus der Bürgerschaft werden gesammelt und fließen dann in 
den Vorschlag zur Entscheidung über die weitere Planung ein.

Stadt gedenkt Lorenz von Westenrieder zum 275. Geburtstag
(1.8.2023) Anlässlich des 275. Geburtstags des Theologen, Schriftstellers 
und Geschichtsschreibers Lorenz von Westenrieder legt die Stadt heute 
einen Kranz mit Schleife an dessen Grab (Nr. AA, Reihe A, Nr. 93) im Alten 
Südfriedhof nieder. 
Der in München geborene Lorenz Westenrieder (1748–1829) schrieb im 
Laufe seines Lebens mehr als 100 Bücher und gilt als einer der wichtigs-
ten Akteure der Aufklärung in Bayern.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 1. August 2023

Nachbarschaftstreff auf dem Gebiet des Diamalt-Geländes in Allach 
gefährdet?
Anfrage Stadträtinnen Alexandra Gaßmann und Heike Kainz (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 30.3.2023
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Nachbarschaftstreff auf dem Gebiet des Diamalt-Geländes in Allach 
gefährdet?
Anfrage Stadträtinnen Alexandra Gaßmann und Heike Kainz (Stadtratsfrak-
tion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 30.3.2023

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 30.3.2023 führen Sie Folgendes aus:
„Auf 8,5 Hektar Land entsteht an der ehemaligen Diamalt-Fabrik ein Quar-
tier mit ca. 750 Wohnungen. Für das Neubaugebiet mit zahlreichen Woh-
nungen im geförderten sozialen Wohnungsbau sind die entsprechenden 
sozialen Einrichtungen unabdingbar. Hierfür ist u.a. ein Nachbarschaftstref-
fen vorgesehen, um die nachbarschaftliche Gemeinschaft zu stärken und 
den Zusammenhalt unter den Bewohnern zu fördern, damit eine starke 
Solidarität innerhalb des Quartiers entstehen kann. Vor kurzem wurde 
nun bekannt, dass die ursprünglich für den Nachbarschaftstreff geplanten 
Räumlichkeiten zugunsten einer Fahrradwerkstatt weichen müssen. Es soll 
nach einem Alternativangebot wie der UnS (Unterstützung im Sozialraum) 
gesucht werden. Wie an anderer Stelle im Stadtgebiet bereits erfolgreich 
umgesetzt, ist auch ein Zusammenschluss der Fahrradwerkstatt mit dem 
Nachbarschaftstreff durchaus realisierbar und wäre besonders zielführend.“

Für die Beantwortung Ihrer Anfrage wurde wegen der Einbindung mehre-
rer Referate eine Fristverlängerung bis zum 31.8.2023 beantragt und ge-
währt.

Zu Ihrer Anfrage vom 30.3.2023 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des 
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1: 
Wie viele Wohnungen mit EOF-Förderung sollen insgesamt in dem Quar-
tier entstehen?

Antwort: 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung teilt mit, dass 113 Wohnein-
heiten in der EOF entstehen sollen.

Frage 2: 
Wie viele Wohnungen mit EOF-Förderung wurden bisher tatsächlich gebaut 
und wie viele davon sind bereits bewohnt?
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Antwort: 
Alle vorgenannten 113 Wohneinheiten sind errichtet und bezogen.

Frage 3: 
Wie viele Wohnungen mit sonstiger Förderung wurden bisher nach der 
entsprechenden Zielsetzung tatsächlich gebaut und wie viele davon sind 
bereits bewohnt?

Antwort: 
Ergänzend wurden 77 Wohneinheiten nach dem „München-Modell-Miete“ 
errichtet und sind bereits bezogen.

Frage 4: 
Wie viele frei finanzierte Wohnungen sollen insgesamt in dem Quartier 
entstehen?

Antwort: 
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung teilt hier mit, dass ca. 525 
Wohneinheiten entstehen werden. Diese Angabe erfolgt jedoch ohne Ge-
währ, da die HA III/10 grundsätzlich keine umfassenden Informationen zur 
Anzahl frei finanzierter Wohnungen erhält.

Frage 5: 
Wie viele frei finanzierte Wohnungen wurden bisher tatsächlich gebaut und 
wie viele davon sind bereits bewohnt?

Antwort: 
Belegt ist die Errichtung von 175 Wohneinheiten, die bereits bezogen 
wurden und sich örtlich im Umgriff der München Modell-Miete Einheiten 
befinden.

Frage 6: 
Wie setzt sich die Nachbarschaft unter demographischen Gesichtspunkten 
zusammen?

Antwort:
Die demographische Zusammensetzung entnehmen Sie bitte folgenden 
Kennzahlen: 
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Tabelle 1

Tabelle 2

Ergänzend kann der zahlenmäßigen Darstellung noch eine Betrachtung 
nach den Kriterien des Sozialmonitoring der Landeshauptstadt München 
(Stand 2020) hinzugefügt werden.
Die Bevölkerungsentwicklung stagniert; dies gilt auch für die Zahl der 
Haushalte insgesamt, als auch derer mit Kindern.
Gleiches gilt auch für die Betrachtungswerte „Zuzüge“ und „Wegzüge“, die 
sich im Vergleich zum Vorjahresbetrachtungszeitraum ebenfalls die Waage 
halten.
Für die Betrachtungsfelder „Senior*innen“ und „Familie“ kann ebenfalls 
eine stabile Entwicklung vermeldet werden.

Insbesondere die Entwicklung der „Sozialen Herausforderungen“ stellt 
sich seit 2014 sowohl in der Entwicklung der Sozialregion als auch im Ver-
gleich zum stadtweiten Ergebnis günstig dar.
Insoweit befindet sich das Quartier „Diamalt-Gelände“ in einer Region, die 
durchaus als stabil in ihrer demographischen Situation bezeichnet werden 
kann.
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Frage 7: 
Wurde ein Zusammenschluss von Fahrradwerkstatt und Nachbarschafts- 
treff geprüft? Falls dies der Fall sein sollte, wieso wurde ein solcher Zu-
sammenschluss abgelehnt?

Antwort: 
Der Mietvertrag für das Objekt „Werkstadtgebäude“ The Malt am Münch-
feld 53 besteht zwischen Träger der Fahrradwerkstatt R18 und der Eigen-
tümerfirma. Die Landeshauptstadt München hat keinen Einfluss auf das 
Mietverhältnis.

Die Fahrradwerkstatt R18 ist eine Einrichtung der berufsbezogenen Ju-
gendhilfe zur sozialen und beruflichen Integration junger Menschen mit Ju-
gendhilfebedarf in Trägerschaft des Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbe-
zirks München/Evangelische Jugend. Die Einrichtung wird im Rahmen der 
Fehlbedarfsfinanzierung durch die Landeshauptstadt München/Sozialrefe-
rat bezuschusst. Nach Kündigung der Räumlichkeiten am Wallensteinplatz 
suchte der Träger seit Mai 2021 ein Ersatzobjekt für den Fortbestand der 
Einrichtung. Alternative städtische oder trägereigene Immobilien standen 
nicht zur Verfügung. Das Objekt „Werkstadtgebäude“ The Malt am Mün-
chfeld 53 wurde dem Träger im April 2022 durch die Eigentümerfirma auf 
dem freien Immobilienmarkt zur Anmietung für die Fahrradwerkstatt R18 
angeboten. Im Rahmen der Fehlbedarfsfinanzierung wurde geprüft, ob 
das Objekt zur Bedarfsdeckung geeignet und die Miethöhe angemessen 
ist. Hinsichtlich des Umfangs der Mietflächen ergab die Prüfung, dass die 
Mietfläche des Objekts zur Deckung des anerkannten Flächenbedarfs der 
Einrichtung vollumfänglich benötigt wird. 

Die Fahrradwerkstatt R18 teilt hierzu ergänzend mit:
„Die Werkstatt R18 begrüßt die Etablierung eines Nachbarschaftstreffs 
ausdrücklich und strebt eine aktive Kooperation mit diesem an. Eine Nut-
zung der Räumlichkeiten der Werkstatt für den Treff ist jedoch leider nicht 
möglich. Die neuen Räumlichkeiten unserer Werkstatt zwingen uns im 
Vergleich zum jetzigen Standort zur starken Verschlankung unseres Lagers. 
Passende Räumlichkeiten für den Treff zur Verfügung zu stellen, ist bereits 
vor diesem Hintergrund nicht möglich. Darüber hinaus befinden sich in 
Werkstatt und Verkaufsraum Fahrräder, Werkzeuge und Maschinen. Aus 
versicherungsrechtlichen Gründen ist es nicht möglich, anderen Personen 
den Zugang zu gewähren, wenn die Belegschaft nicht vor Ort ist. Darü-
ber hinaus wären die Räumlichkeiten, bei denen es sich um Werkstatt, 
Verkaufsraum, Lager und Büroräume handelt, für die Bedürfnisse eines 
Nachbarschaftstreffs nicht geeignet und für diesen Zweck auch unattraktiv. 
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Die Werkstatt ist hingegen sehr offen und freut sich auf ein Mitwirken am 
Nachbarschaftstreff in verschiedenen Formen. So ist z.B. ein Tag der offe-
nen Tür exklusiv für die Nachbarschaft oder ein Besuch von uns im Treff, 
um Tipps und Tricks bei einfachen Reparaturen am Fahrrad zu vermitteln, 
sehr in unserem Interesse.“

Frage 8:
Gibt es bereits seitens der Bewohner und des angrenzenden Familienzent-
rums sowie der Sozialbetreuung in der Erwin-Schleich-Str. Rückmeldungen 
an die Verwaltung und Stadtspitze und falls ja, wie fallen diese aus?

Antwort: 
Von Seiten der Bewohnerschaft gab es Rückmeldungen zur Nutzung des 
Diamalt-Parks mit den Spielflächen sowie der Hausverwaltung der Anlage 
Münchfeld 3-21, die zu unterstützenden Maßnahmen des Sozialreferates 
geführt haben.

Bezüglich der Einrichtung und Bereitstellung des Gemeinschaftsraums am 
Münchfeld 7 laufen bereits die Verhandlungen mit der zuständigen Haus-
verwaltung talyo. Property Services GmbH. Da die Räume von talyo. noch 
nicht entsprechend eingerichtet sind, besteht aktuell ein Beratungsange-
bot von UnS Mitarbeiter*innen am Regionalstandort in der Erwin-Schleich-
Straße, das von Anwohner*innen des Diamalt-Geländes bereits gut ange-
nommen wird.
Die bislang durchgeführten temporären Maßnahmen von der Stelle für 
Gemeinwesenmediation (STeG) in Form einer Bewohner*innenversamm-
lung, als auch Kontaktaufnahmen, Vernetzung und erste Beratungen zeigen 
erste Wirkungen. Geplant sind beginnend im Frühjahr 2023 über einen 
Zeitraum von 2 Jahren die Durchführung von Einzelveranstaltungen (Haus-
versammlungen und Infoveranstaltungen) in Kooperation mit den weiteren 
Akteur*innen im Gebiet und ein temporäres Beratungsangebot im Ge-
meinschafstraum des Hauses am Münchfeld 7.
Die Maßnahmen sollen bereits im Herbst 2023 bewertet und die Bewoh-
ner*innen über die Ergebnisse informiert werden. Mit Hilfe einer weiteren 
Auswertung im Sommer 2024 soll eine Handlungsperspektive erarbeitet 
werden.

Frage 9: 
Was sind die Planungen des Sozialreferates bezüglich weiterer sozialer Ein-
richtungen in dem Quartier?
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Antwort: 
Das Sozialreferat hatte sich bereits seit Mitte 2019 mit dem Kulturreferat 
um eine gemeinsame Nutzung des Gebäudes bei dem seinerzeitigen Ei-
gentümer ISARIA AG bemüht. Aus dieser Zeit rührt auch eine erstmalige 
Vereinbarung über einen zu erbringenden Mietzins in Höhe von 21Euro/m²/
nettokalt für den westlichen Bereich der Werkstatthalle her.
Durch Eigentümerwechsel und nicht erzielten Einigungen zur Dichte von 
sozialen und kulturellen Einrichtungen als auch Mietvertragsbedingungen 
in einem Arbeitsgespräch vom 10.9.2020 mit Vertretern des Eigentümers 
Aegidius Optima; dem BA 23, dem Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung, dem Kulturreferat und dem Sozialreferat musste die Weiterführung 
des Projektes vertagt werden. 
Auch in einem nachfolgenden Gespräch am 11.2.2021 mit Vertretern der 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste, dem Büro der 2. Bürgermeisterin, dem 
Referat für Klima und Umwelt, dem Kulturreferat und dem Sozialreferat 
konnten nur Positionen ausgetauscht, Arbeitsaufträge und Sondierungen 
vereinbart werden.
Der Vermieter hat dabei betont, dass für ihn eine Vermietung an einen ein-
zigen Vertragspartner Vorrang hat. Für einen Nachbarschaftstreff werden 
aber nur 170 – 200m² benötigt.

Im Oktober 2022 wurde über eine Anfrage eines Bewohners beim BA 23 
zur Spielplatznutzung im nördlichen Teil des Diamalt-Parks der Fokus auf 
eine eventuelle Errichtung eines Nachbarschaftstreffs gelenkt.
In nachfolgenden Informationsgesprächen mit Herrn Fuckerieder (Vorsit-
zender des BA 23) in 2023 und der Beteiligung des räumlich zuständigen 
Sozialbürgerhauses, der Sozialplanung im Sozialreferat und dem Fachbe-
reich „Angebote im Sozialraum“ (Amt für Wohnen und Migration) wurden 
die Bedarfslage und die Möglichkeiten der verschiedenen Einrichtungen 
besprochen.
Die Ergebnisse der in der Antwort zu Frage 8 dargestellten Maßnahmen 
werden abgewartet und anschließend ggfs. weiter notwendige Angebote 
geplant.

Mit der Fahrradwerkstat R18 war im Juni 2023 ein Arbeitstreffen geplant, 
um mögliche gemeinsame konzeptionelle Maßnahmen für eine gute Nach-
barschaft zu unterstützen.

Die Schaffung zusätzlicher stationärer Einrichtungen im unmittelbaren Um-
griff des Diamalt-Parks lassen sich aktuell nicht realisieren, hierzu fehlen 
die vorbereitenden Entscheidungen über die Anmeldungen im Eckdaten-
beschluss.
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Das Sozialreferat/Amt für Wohnen und Migration hat jedoch aktuell die Vor-
bereitungen für einen Grundsatzbeschluss zur Errichtung und zum Betrieb 
eines Nachbarschaftstreffs im südlich gelegenen Kirschgelände initiiert.
Hier könnten im Bedarfsfall über ergänzende konzeptionelle Strukturen 
auch die Bewohner*innen des Diamalt-Parks mit einbezogen werden. 
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Dienstag, 1. August 2023 
 
 
Stadtratshearing „Einsatz Künstlicher Intelligenz in der Stadtver- 
waltung“ 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Nikolaus Gradl, Anne Hübner, Lars Mentrup,  
Felix Sproll, Christian Vorländer, Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) und  
Delija Balidemaj, Nimet Gökmenoglu, Judith Greif, Thomas Niederbühl,  
Julia Post, Dr. Florian Roth, David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste)  
 
Strompreise und Strompreisbremse auf Marktveranstaltungen 
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE  
WÄHLER) 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter
Rathaus

01.08.23

Stadtratshearing „Einsatz Künstlicher Intelligenz in der Stadtverwaltung“

Antrag

Das IT-Referat wird beauftragt, im zweiten Quartal 2024 ein Stadtratshearing zum Thema 
„Künstliche Intelligenz – Einsatz in der Stadtverwaltung – Heute und Morgen – Chancen und 
Risiken“ durchzuführen.

Begründung

Künstliche Intelligenz (KI) ist spätestens seit der Veröffentlichung von ChatGPT in aller Munde. 
Oft wird KI enormes Potential zugeschrieben, Routinearbeiten zu automatisieren. Gleichzeitig 
steht in Frage: Geht dies auch rechtssicher? Wie kann KI unsere Mitarbeiter*innen entlasten 
und so mehr Zeit für die Zusammenarbeit mit den Bürger*innen gewinnen? Wie arbeitet die 
Verwaltung der Zukunft – was wäre eine Vision 2050 für München?

Bei Hearing soll eine Erklärung der neuesten Form von KI erfolgen und der Unterschied zu 
deterministischen Algorithmen dargestellt werden. Ebenfalls soll der bisherige Einsatz von 
Algorithmen und KI in der Stadtverwaltung analysiert werden, um so Chancen und Risiken 
zum Wohle der Stadtgesellschaft herausarbeiten zu können. 

gez.

Lars Mentrup
Felix Sproll
Nikolaus Gradl
Anne Hübner
Christian Vorländer
Micky Wenngatz

Judith Greif
Florian Roth
Julia Post
David Süß
Delija Balidemaj
Nimet Gökmenoglu
Thomas Niederbühl

Fraktion SPD/Volt  Fraktion Die Grünen – Rosa Liste



 CSU-FW-Fraktion im Stadtrat |  Tel.: 089 233 92650  |  Fax: 089 233 92747 | csu-fw-fraktion@muenchen.de 

Rathaus |  Marienplatz 8  |  Zimmer 249/II  |  80331 München  

 

 

 

ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

           01.08.2023 

 

 

Strompreise und Strompreisbremse auf Marktveranstaltungen 

 

Die Stadtwerke München bieten den Beschickern von Volksfesten und Marktveranstaltungen 

Strompreise wie im Neukundengeschäft oder die Anwendung der Strompreisbremse an. 

 

Begründung     

 
Die Beschicker der Veranstaltungen sind in aller Regel langjährige Kunden der Stadtwerke 

München, zum Teil auch mit Betrieben außerhalb der Volksfeste und Marktveranstaltungen. 

Aktuell werden diesen Beschickern hohe Strompreise angeboten, mehr als doppelt so hoch wie 

in früheren Jahren. 

 
 

Alexander Reissl 

Stadtrat 
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